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Geschichte auch als Puzzle interessant
Lehrkräfte des Ortenburg-Gymnasiums im Doktor-Eisenbarth-Museum in neue Pädagogik eingeweiht –

Oberviechtach. (lg) Die einstige
Marktmühle mit ihrer angeschlosse-
nen Bäckerei war bereits zu Zeiten
dieser traditionellen handwerklichen
Nutzung dieses Anwesens ein Treff-
punkt für Menschen. Heute ist dort
das Doktor-Eisenbarth- und Stadt-
museum untergebracht, das mit sei-
nem angeschlossenen Kulturzen-
trum ebenfalls zu einem Kommuni-
kationsmittelpunkt geworden ist.

Darauf verwies Theresia Bauer, als
sie Lehrern des Ortenburg-Gymnasi-
ums bei einer Fortbildungsveranstal-

tung diese Einrichtung vorstellte. Zu-
sammen mit Rektor Siegfried Bräuer,
der sich seit 2004 der Museumspäda-
gogik verschrieben hat, präsentierte
sie ein pädagogisches Programm, das
speziell auf die Lehrpläne des Gym-
nasiums ausgerichtet war.

Nachdem Bräuer in einer Präsenta-
tion die sechs Museumsabteilungen
vorgestellt hatte, zeigte Theresia Bau-
er bei einem Rundgang die methodi-
schen Möglichkeiten auf, mit denen
die Schüler motiviert werden kön-
nen.

So dürfen diese beispielsweise in
der zuletzt eröffneten Abteilung
„Handwerk und Hausnamen“ Gerät-
schaften zuweisen oder sich an ei-
nem Puzzle versuchen. Handwerk,
Dialekt und Sozialleben sind in die-
ser Abteilung einzigartig vereint. Me-
dien-Stationen, Ausstellungen und
Workshops gehören zu den Formen
der Vermittlung innerhalb des Muse-
ums.

Für die Geschichtslehrer war es
sehr anregend, als sie am Schluss der
Veranstaltung in ein „Schatzkästlein“

von Siegfried Bräuer greifen durften
und Überraschungsgegenstände wie
beispielsweise eine Star-Stich-Nadel,
eine Münze, ein Farbfläschchen, eine
Fotographie oder ein Gebetbuch hin-
sichtlich der historischen Bedeutung
bewerten durften.

Die Fachbetreuerin für Geschichte,
Susanne Kiowski, bedankte sich ab-
schließend bei den beiden Referen-
ten. Sie selbst durfte eine „Urkunde“
siegeln – auch eine interaktive Tätig-
keit, die für Schüler immer eine freu-
dige Überraschung darstellt.

Die Schusterwerkstatt
der Abteilung „Hand-
werk und Hausnamen“
hatte es den Lehrern be-
sonders angetan.
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